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Breitbandausbau in fünf Projektgebieten 

im Landkreis Mecklenburgische Seen-

platte 

Mehr als 2.600 Kilometer Glasfaser wurden verlegt, über 

16.000 Anschlüsse erstellt – am Montag, den 11.05.2026, 

wurde in Altentreptow feierlich der Abschluss des von Bund 

und Land geförderte Breitbandausbaus in fünf Projektge-

bieten im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte gefeiert.  

„Ein leistungsfähiges Breitbandnetz ist heute kein optiona-

les Extra mehr, sondern ein wichtiger Standortfaktor für un-

seren ländlichen Raum. Nicht nur für die Bürgerinnen und 

Bürger, sondern insbesondere auch für die Wirtschaft“, 

sagte Landrat Thomas Müller bei seiner Begrüßung in der 

Stadtbibliothek Altentreptow. Gerade in Zeiten der zuneh-

menden Digitalisierung sei die Frage nach hohen Übertra-

gungsraten für viele Unternehmen von zentraler Bedeu-

tung. Insgesamt wurden in den fünf Projektgebieten 471 

Unternehmen an das Glasfasernetz angeschlossen.  

Staatssekretärin Ina-Maria Ulbrich betont die Relevanz 

schneller Internetanschlüsse, u.a. auch für den Tourismus 

im Land und schildert den enormen Fortschritt, den MV in 

den letzten 10 Jahren bereits gemacht hat: „2015 lag die 

Glasfaserquote in MV bei gerade einmal 2,1 %, heute sind 

es bereits 64 %. Das ist eine enorme Leistung, die wir zu 

einem großen Teil mit Fördermitteln von Bund, Land und 

Kommunen erbracht haben.“ 

„Als Bund und Land das Förderprogramm aufgelegt haben, 

waren wir in Neubrandenburg bereits mitten im Glasfaser-

ausbau. Wir konnten also auf wertvolle Erfahrung zurück-

greifen und wussten, dass wir ein Projekt dieser Größen-

ordnung im Ausbaugebiet erfolgreich umsetzen können“, 
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blickte neu-medianet Geschäftsführer Ingo Meyer zurück. 

Die neu-medianet GmbH, ein Tochterunternehmen der 

Neubrandenburger Stadtwerke, hatte den von Bund und 

Land geförderten und durch den Landkreis koordinierten 

Ausbau in den Projektgebieten Stavenhagen-Land, Burg-

Stargard-Trollenhagen, Friedland, Altentreptow und Penz-

lin-Kratzeburg ausgeführt. In den insgesamt siebeneinhalb 

Jahren Bauzeit seien so dafür rund 1.150 Kilometer Trasse 

und 2.636 Kilometer Glasfaser gebaut worden. Die Investi-

tionssumme von Bund und Land in den fünf Fördergebieten 

beläuft sich auf rund 83 Millionen Euro.  

Innenminister Christian Pegel lobt die Arbeit des Landkrei-

ses und der neumedia-net. „Den ersten Förderbescheid hat 

der Landkreis Mecklenburgisch Seenplatte von uns im Au-

gust 2016 erhalten. Das war unser Startpunkt für den gro-

ßen Sprung, den Mecklenburg-Vorpommern in nur einer 

Dekade geschafft hat. Ein großer Teil der Bevölkerung hat 

jetzt schon die Möglichkeit, einen Glasfaseranschluss zu 

nutzen. Darauf können wir alle stolz sein“, so Christian Pe-

gel: „Auch in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpom-

mern gilt, dass der Glasfaserausbau nicht an den Stand-

grenzen enden, sondern muss bis in die letzte Milchkanne 

reichen.“ 

 

Zahlen, Daten, Fakten zur Förderung in MSE 

Seit 2015 stellt der Bund im Rahmen des sog. „Weiße-Fle-

cken-Programms“ rund 17 Milliarden Euro Fördermittel für 

den flächendeckenden Breitbandausbau in Deutschland 

zur Verfügung. In Mecklenburg-Vorpommern koordinieren 

die Landkreise den Ausbau in den förderfähigen Gebieten, 

garantieren dem Bund gegenüber die Erreichung der Pro-

jektziele und stellen hierbei insbesondere einen diskriminie-

rungsfreien Zugang über die gesamte Projektlaufzeit si-

cher. 

Für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte wurden im 

Rahmen des Weiße-Flecken-Programms 20 Projektgebiete 

mit einer Gesamtfördersumme von Bund und Land in Höhe 

von rund 360 Mio. Euro festgelegt. Maßgebliches Kriterium 
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für die Förderfähigkeit eines Gebietes gemäß den Breit-

bandleitlinien der EU ist die Aufgreifschwelle von 30 Mbit/s 

verfügbare Internetgeschwindigkeit. Nur dann, wenn diese 

30 Mbit/s unterschritten werden, handelt es sich um ein för-

derfähiges Gebiet. Eine weitere Fördervoraussetzung be-

steht darin, dass das Projektgebiet nicht ohnehin zeitnah 

durch ein Telekommunikationsunternehmen ausgebaut 

wird. Als Nachfolgeprogramm wurde im April 2023 die Gi-

gabitförderung 2.0, das sog. „Graue-Flecken-Programm“ in 

der der Schwellenwert auf eine Förderung auf mindestens 

200 Mbit/s symmetrisch bzw. 500 Mbit/s im Download er-

höht wurde. Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

hat auch in diesem neuen Programm drei Projektgebiete 

definiert und nach erfolgreicher Antragstellung auf Bundes- 

und Landesförderung die vorläufigen Zuwendungsbe-

scheide erhalten hat. Zurzeit befindet sich die Verwaltung 

noch in der Ausschreibungsphase. 

 

Zusätzliche Infos zum Glasfaserausbau in MV 

Bund und Land haben sich zum Ziel gesetzt, eine flächen-

deckende Gigabitversorgung zu ermöglichen. Ende 2015 

verfügten nur rund 2,1 % der Haushalte in Mecklenburg-

Vorpommern über einen Glasfaseranschluss. Bis heute 

konnte diese Zahl nach landesinternen Erhebungen auf 64 

% gesteigert werden. Das sind rund 330.000 Adressen von 

insgesamt 520.000 erfassten Adressen im Land. Von die-

sen bereits versorgten Adressen wurden mehr als 270.000, 

also 82 %, mit Hilfe von Fördermitteln von Bund, Land und 

Kommunen ausgebaut. Das zeigt den hohen Stellenwert, 

den die Förderung im Glasfaserausbau in Mecklenburg-

Vorpommern hat. Bis heute haben 154 Projektgebiete ei-

nen Zuwendungsbescheid vom Bund und Land erhalten. 

Für diese Projekte stehen Fördermittel in Höhe von rund 

2,9 Milliarden Euro zur Verfügung (von Bund und Land so-

wie einem kommunalen Eigenanteil).  

Davon sind bereits mehr als die Hälfte verbaut. Der Ausbau 

der weißen Flecken (also Adressen mit unter 30 Mbit/s-Ver-

sorgung vor Förderbeginn) ist nahezu abgeschlossen. 

Nach Angaben der ausbauenden Unternehmen sind mit 
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Hilfe der Fördermittel von Bund, Land und Kommunen bis-

lang mehr als 18.000 Kilometer Trasse mit rund 51.000 Ki-

lometern Glasfaserkabel fertiggestellt worden. 

 


